
3 , 3
19321 125

Kennzeichen für Geschlecht und Alter bei Zugvögeln III.1)

Von Rudolf Drost.

Auf der Jahresversammlung der Deutschea Ornithologischen 
Gesellschaft auf Helgoland im Oktober 1931 wurden die Methoden der 
Untersuchungen demonstriert und die Unterscheidungsmerkmale hei 
einer Reihe von Arten gezeigt (vgl. Journal für Ornithologie 80, 1 , 
1932, S. 148). Hier seien zunächst die im System sich an die — in 
der II. Mitteilung bearbeiteten — Drosseln anschließenden Arten be­
handelt. Die weiteren Mitteilungen beschränken sieb zunächst auf die 
Ordnung der Sperlingsvögel (Passeres). Wenn diese Ordnung ab­
geschlossen ist, soll zur Erleichterung der Benutzung ein Verzeichnis 
aller behandelten Arten mit Angabe der Stelle, wo die betreffenden 
Arten zu linden sind (Band, Seite), gebracht werden.

Oenanthe oenanthe oenanthe (L.) — Steinschmätzer.

( w e i t  ü b e r  100 u n t e r s u c h t . )

Bisher war es nicht möglich, im Herbst lebende junge Vögel 
(cf und 9 )  von alten 9  zu unterscheiden (vergl. H. Br. B .)2)

H erbst .

K e n n z e i c b e n  für A l t e r  und G e s c h l e c h t :  
ad.: Schnabelkammer ganz schwarz. — Schwanzfedern gerundet und 

meist mit weißlichem Endsaum.
juv.: Schnabelkammer teilweise gelblich. — Schwanzfedern zugespitzt und 

meist mit bräunlichem Endsaum. — Zuweilen au einigen Flügel­
decken grauweiße Spitzen Hecke, 

cf ad.: Zügel und Ohrdecken schwarz, Ueberaugenstreif weiß.
9  ad. )X . ’ . Zügel schvvärzlichbrauu, Ohrdecken braun. Ueber-
9  +  Cf juv. |

augenstreif blaß rubinfarben.
0 71 juv.: Am Schwanz ist der Ucbergang zwischen dem AVeiß und dem 

Schwarz der Endbinde meist scharf und ohne bräunliche Zwischen­
zone. 1

1l I. Per Vogelzug I. 4, 1930, S. 174 ff, II. ebenda 2, 3, 1931, 8. 122 ff. 
2 )  A l ’n i f l i c n l  H u m l b o o k  n f  British B i n l s  von H .  F. "W j t i i f h b y  u . a.
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9  jiiv.: Am Schwanz ist der Uebergang zwischen dem Weiß und 
Schwarz meist nicht scharf und mit bräunlicher Zwischenzone. 
(Dieses Kennzeichen ist leider nicht allgemeingültig.)

Frü h jahr.
0 1 ad.: Flügolfedern größtenteils schwarz. — Schwauzfedern abgerundet 
cf juv.: Flügelfedern braun, deutlich heller als der Zügel. — Schwanz- 

ledern zugespitzt.
9  ad.: Schwanzfedern abgerundet.
9  juv.: Schwanzfedern zugespitzt und deutlich zerschlissen.

Z e i t  d e r  M a u s e r 1) ad.: V II.—V III. (Vo 11 m au s o r ), juv.: VlIJ.  i Te i i -  
m u n s e r ) ,  ad. -}~ juv.: I.—II. Tfeilni.).

Für Oenmihe ocn. lew'orrhoa (Gm.) — und wahrscheinlich auch 
oen. sclnolvri — gelten die gleichen Kennzeichen.

Phoenicurus phoenicurus phoenicurus (L) — Oartenrotachwani.

Nachtrag (vergl. Der Vogelzug, 1 , 4, J 93tl, S. 177).
Gute Kennzeichen sind noch die folgenden:

(9 juv. — Herbst und Frühjahr— : Die inneren vcrmauserteii 
großem Decken stechen durch blaugraue Säume von den übrigen 
ab. (Bei ad. alle gleichmäßig).

9  juv. Herbst und Frühjahr Die hellen Flecke an den Schwingen­
decken sind — soweit vorhanden — mehr hellbräunlich-fahl- 
rostfarben (bei ad. mehr roströtlich). Frühjahr: Die innersten 
Armsehwingen sind deutlich zugespitzt, stärker abgenutzt und 
schmäler als bei ad.

Phoenicurua oebrurug gibraltarienBis (Gm.) — HauBrotschwanz.

(20 u n t e r s u e l i t . )

Junge c9  (sofern diese nicht schon ein dem ad. c9  ähnliches 
Kleid haben) und junge 9  sollen im l. Winter und im l. Sommer 
den ad. 9  gleichen und nur sehr sclnver von diesen zu unterscheiden 
sein, nur durch den etwas brauneren (weniger grauen) Ton der Ober­
seite und der Säume der Armsehwingen und der äußeren g r o ß e n  
Deeken. Untereinander sollen q * juv. und 9  juv. nicht zu unter­
scheiden sein (vergl. H. Br. B.).
(V ad.: Kehle und Brust  schwarz Schwingen teilweise schwarzbruuu.

■;/, i(,'11 immer dom l ’riud. Ilmidb. <d' lir. I ’ird«.1 i M - .
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9  ntl.: Kehlt' und Brust nicht schwär/ — Schwingen dunkelbraun, 
juv.: Meist einige innere grobe Decken .vermausert, die sich dann 

durch dunklere (grauere) Färbung deutlich von den äußeren ab­
heben. — Saum der Handdecken grauer, nicht so bräunlich wie 
die äußeren — unvermanserten — großen Decken, 

cf juv. im „Alterskleid“ : Diese ähneln den ad. cf, sind aber leicht 
kenntlich „an den viel breiteren und bräunlicheren Federsäumen“ 
(JUAimiirr).

juv,: cf -j- 9  sind sehr schwer und nicht in allen Fällen zu unter­
scheiden. Vögel mit bräunlichen (nicht grauweißen) Außensäumen 
der innersten Armschwingen sind 9 ,  desgleichen solche, bei denen 
einige innere Armsehwingen (nicht die mitunter im Herbst ge­
mauserten) auffallend heller als die übrigen sind. — Meist ist bei den 
9  das mittlere Paar der Steuerfedern heller als beim cf, heller als 
die meisten Schwingen und die unvermuuserten großen Decken. 
Ma i i s n r  ad.: V I11.—X. (Vnl lm. ) ,  juv. :  V III.—IX. (T eilm .).

LuBcinia megarhyncha megarhyncha Brehm. — Nachtigall.

( f  — 9- Flügellänge'): cf 82—89 (nach W eigolo2) 1 cf nur 80), 
9  78 84 min.

jiiY.: Im Herbst, meist auch noch im Frühling und Sommer, kenntlich 
an hellen Spitzenllocken der großen Flügeldecken.1) — Schwanz­
federn stärker abgerieben und zugespitzt.
M a u s e r  ad. : V II.—IX. (V o 11 tu.), j u v.: V II.—IX. (T eilm .).

Luscinia luscinia (L.) — Sprosser.

cf —- 9* Flügellänge1): cf 84—92, 9  83—90 mm. 
juv.: Entsprechend Nachtigall.1)

M a u s e r  ad.: V I I .-V I I I . (Vol l m. ) ,  juv. :  V ll .—V III. (T eilm .).

Luscinia svecica gaetkei (Kleinschm.) — Norwegisches Blaukehlchen.
(ii b e r 50 ii ii t e r s u c h t.)

Flügellängen) cf 74- 82, 9  72—79 mm, 
c f : Blaues Kropfband, darunter ein schwarzes und darunter ein rot­

braunes Band.

\) vg l . : H. Iii*. R.
2) II. Wi mor.n, Mnsse, (Gewichte und Zug nach Alter und (Geschlecht hei 

Helgoländer Zugvögeln, Helgoland 1U2Ö.
H| Nni'li R. Ibinar, Iteolmrhhmgeii und Unterscheidungsmerkmale des Nor- 

\vrgisclion und dea 'l'nnilrahhinkelilehena, O. M. H. Mo, 1027. 8. 170.

J R. Drost, (Geschlecht und Altor bei Zugvögeln. (¿7
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9  : ln der Hegel kein blaues Band, an der Brust nur liellrostfurbene 
(keine rotbraune) Tönung, 

juv.: Entsprechend Nachtigall.
M a u s o r  ad. :  VLII.—IX . (Vol  1 rn.), j u v .: V III.—IX. ( Te i l m. )  ad. -j- juv.: 

II .—IV. (T eilm .).

Luscinia evecica gvecica (L.) — Tundra-Blaukehlcbca.

Flügellänge1): 09—74, 9  74 mm.
Sonst wie Norwegisches Blaukehlchen.

Luscinia svecica cyanecula (Wolf) -  WeillBterniges Blaukehlchen.
(5 u H t e r s ii c lt t.)

cf : Her weiße Stern nicht immer zu sehen. Flügellänge *): 78- - 80 min. 
9  : Von denen der rotsternigen Blaukehlchen nicht zu unterscheiden, 
juv.: Entsprechend Nachtigall.

IM n u e e r av i e b e i  d en  r o t s t e r n i g e n  II1 a u k c h I c h c  n.

Erithacus rubecula rubecula (L.) — Rotkehlchen.
(über 100 unters u c li t.)

n 9 -  Elügellänge'): ( f  70- 70, 9  08 78 mm.
Bislang glaubte man, juv. und ad. nicht unterscheiden zu können, 
Avas jedoch am lebenden Vogel gut möglich ist. 

ad.: (Iroße Flügeldecken ohne oder nur mit kleinen Spitzenllecki n. 
Alle großen Decken sonst gleichmäßig gefärbt. — Schwanz mehr 
abgerundet. — Dach der Schnahelkanmier in der Kndhälfte mehr 
oder minder schwärzlichgrau.

jnv.: Aeußere große Decken mit deutlichen Spit/enßeeken. — Die 
inneren — vermauserten — großen Decken anders gefärbt (mehr 
grünlich) als die mehr bräunlichen — äußeren. - Schwanz zu­
gespitzter. — Dach der Schnabelkammer in der Endhälfte gobdicli- 
grau

Im Frühling sind die Spitzenilecke an den großen Decken 
der alten Vögel meist abgestoßen.
M a u s e r  ad.: VU.«—IX. (Vo 11 rn.), j u v .: V I.—IX. (Teilin.t.

Prunella modularis modularis <L.) — Heckenbnninelle.
(ii I) c r 50 u u t »* r s u c b i .i

cf 9  (nach 11.articjcj'). Bei den 9  soll <h'e Brusl nicht so rein 
grau sein (li. Br. B.), doch konnte ich hinin ein für die Be-

I s-!. H. ür. Tb

ft. Drost, (fesohlocht und Alter bei Zugvögeln. [ Der 
\  ■ igelzug
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Stimmung des einzelnen Stückes brauchbares Kennzeichen nicht 
feststellen.

Die Jungen sollen nach der Herbstmauser nicht mehr von 
don Alten zu unterscheiden sein. Nach unseren Untersuchungen 
ist dieses in vielen Fällen doch möglich; wenn auch nicht sehr leicht, 

ad.: Die hellen Spitzenilecke auf den Außenfahnen der großen Flügel­
decken sind nicht so deutlich ausgeprägt und heben sich nicht so 
scharf ab wie bei juv. Auf den Innenfahnen sind diese Spitzen- 
flecko sofern überhaupt vorhanden — wesentlich schwächer 
und matter. — An den 2 innersten Armschwingeu ist die helle 
Zeichnung nach der Spitze zu nicht so ausgeprägt und abgesetzt 
wie die hellen Flecke an den großen Decken, 

juv.: Die hellen Spitzenilecke der großen Flügeldecken sind meist sehr 
deutlich ausgeprägt uud heben sich ziemlich scharf ab. Auf den 
Innenfahnen sind sie zum Teil so deutlich wie auf den Außenlähnen. — 
An den 2 innersten Armschwingen (meist nur einer) ist die helle 
Spitzenzeichnung oft deutlich ausgeprägt in Form eines Fleckes 
ähnlich denen der großen Flügeldecken, sofern diese Armschwingen 
nicht vermausert sind.
Im Frühling sind die hellen Flecken mehr oder minder ab­

gestoßen, meist aber noch zu erkennen. Vögel mit auffallend ab­
genutzten Schwanzfedern — besonders der mittleren — sind juv., doch 
ist zu beachten, daß diese vielfach vermausert werden.

Die Farbe der Iris kann auch bei der Bestimmung herangezogen 
werden. Sie ist bei juv. hellbraun bis dunkelbraun (ohne rötlichen 
Ton) bei ad. dunkelbraun uud oft — besonders bei ( /  - -  rotbraun. 

Ma u s e r  ad.: V1J1.—X. ( Vol l m. ) ,  j u v . :  V III.—X. (T cilin .).

Troglodytes troglodytes troglodytes (L.) — Zaunkönig.
(ii 11 e r SJO u n t e r B u c  li t.)

q — 9* Flügellänge1): c? 46—50, 9  43—48 mm.
Die jungen Hollen den alten Stücken gleichen; konstante Unter­

schiede sollen nicht vorhanden sein (H. Br. B.). Solche gibt es aber 
doch, aber sie sind nicht leicht zu sehen.
ad.: Querbanderimg auf Schwanz und Schwingen kräftig, stark hervor­

tretend, dunkel, auf der Außenfahne der 7. -f- 8. Handschwinge 
durchweg bis an den Rand reichend. — Die größeren Decken 
Indien den gleichen Farbton und meist auch die gleiche Bänderung.

\g l .  II. Hr. K.

jyy2  J Ä. Drost, Geschlecht und Alter hei Zugvögeln.
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juv.: Querbänderung auf Schwanz und Schwüngen mutter, undeutlich, 
nuf den Außenfalmen der 7. —f- 8. Schwinge nicht überall bis an 
den Hand reichend. — Die äußeren großen Decken (4 oder mehr) 
haben einen etwas anderen, meist mehr rotbräunlichen, Ton als 
die inneren vermauserteu, und eine weniger deutliche oder keine 
Querbänderung. — Farbe und Zeichnung variieren aber sehr. Bei 
einem jungen Vogel waren alle großen Decken sehr hell.
.M a u ser  ad.: VJ1I.—X. (V o ll m.), j u v .: V l l l .—X. (T eilm .).

Cinclus cincluB aquaticuB Bechat. — WasBerßchwäher, WaBBerauisel
und andere Formen dieser Art.

c f =  9 -
juv.: leicht zu erkennen an den weißlichen Spitzen der Flügelledei n, 

besonders an den Armschwingen und an den innersten großen 
Decken (H. Br. B,).
M a u s e r  ad.: V ll .—IX. (Vol lni . ) ,  j uv.  VJ1.—JX. (T o ilm .).

130 R.  Drost, (jesclilcclit und Alter l»ei Zugvögeln. [  Vogel? ug

Vogelzugbeobachtungen
auf der Hodisee vor der SamlandkUste im Frühjahr 1931.

Von W. Quednau und Kl. Bahr.

Aus der Seciisehereistntion Neultuhreii des Kiscdicuei-lnstiluts 
der Universität Königsberg Pr.

Die im folgenden wiedergegebenen Beobachtungen wurden gelegent­
lich von Untcrsuchungsfalirten der Seelisehcreistatioii Noukuhren gemacht. 
Leider konnten während der Hauptzugzeiten von uns nur einige Fahrten 
unternommen werden. Wir verwerten daher im übrigen liier auch Mit­
teilungen von Fischern, die uns als zuverlässig in ihren Angaben be­
kannt waren, zumal sie ihre Beobachtungen auch durch Belegexemplare 
festigen konnten.

Uns kam hierbei der Umstand zu Gute, daß in dieser -Jahreszeit 
die Dorseliaugelfiscbcrei betrieben wurde, wozu die Fischer in der
Woche mehrmals weit in See gelegene Fanggründo, ca. 40...00 km
nördlich NeuKuhren, aufsuchten. Dieses Gebiet, allen Fischern d-s 
Samlandes unter der Bezeichnung „Dorsclibank“ bekannt, haben wil­
der besseren Uebersicht wegen in der beigefiigten Karte durch einen 
Kreis umgrenzt. Die kleineren Kreise geben die einzelnen Beolnmhtnug*- 
orte. die 1’feile die au diesen-beobachtete Zugrielitung an. (.«elogenl In Ji
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